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TR. Barts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn, 
l, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Freitag, 1. Juli. 
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Telegraphiſche Depeſche der 
9 Angekommen 11% Uhr Vormittags. 
Flensburg, I. Juli. Die „Flensburger Nordd. 
Ztg.“ theilt folgende Correſpondenz vom Kriegs · 
ſchauplatze mit: Der Uebergang nach Alſen wurde 
auf 180 Käbnen bewerkſtelligt, jedesmal mit 3000 
Mann und zwar zwiſchen Schnabeck und der Süd ⸗ 
ſpitze von Gatrupholz. Trotz des heftigſten Feuerns 
der Dänen wurden die Strandbatterien genommen. 
Das Panterſchiff „Rolf Krake“ wurde zweimal 
abgeſchlagen und brannte. 2400 Dänen wurden 
gefangen genommen, darunter find 100 Offiziere. 
iſche Oberſt Kaufmann iſt ſchwer verwundet. 
rluſt der Dänen iſt groß. Der Werluſt der 
0 en beträgt: 3 Offiziere todt, 17 verwundet, an 
Mannſchaften find todt und verwundet 300. 


— — —— — — v 
(W. T. B.) Celegraphiſche tachrichten der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 30. Juni. Ein Ian 2 er 
en Kriegsminiſteriums bringt zur Kenntniß, daß um 9%, 
I ein heftiger Kampf zwiſchen Wollerup und Sonderslov 
ſtattgefunden. Die telegraphiſche Verbindung mit Alſen ſei 
unterbrochen, detaillirte Berichte könnten daher erſt ſpäter er⸗ 
wartet werden. 5 5 
Hamburg, 30. Juni. Der „Börſenhalle“ wird aus 
Rendsburg von 8 Uhr Abends gemeldet, daß eben 800 ge⸗ 
fongene Dänen eingetroffen find, die in der Eiſengießerei 
arlehütte detenirt werden jollen, - a 
„Kopenhagen, 29. Juni Die „Berlingske Tidende“ 
veröffentlicht die — des Marine⸗Mmiſteriums, 
daß die Blokade von Colberg, Cammin, Swinemünde, Wol⸗ 
gaſt, Greifswalde, Stralſund, Barth am 27., die Blok de der 
a der Bekanntmachung vom 25. erwähnten ſchleswig⸗holſtei⸗ 
niſchen Häfen am f . * 
des Reichsrathes vom 28. fragte ein Mitglied den Marine⸗ 
3 Mater: Beabſichtigt die Regierung auch Memel zu blotiven? 
Kopenhagen, 29. Juni. Von Seiten des Kriegsmi⸗ 
niſteriums wird laut Meldung des auf Alſen commandiren⸗ 
den Generals Steinmann von 6 Uhr Morgens mitgetheilt: 


ind hat Alſen in der letzten Nacht angegriffen. Die 
festigen befmben ſich nach heftigem Kampfe auf der Halb⸗ 
Kjär und bei bedeutenden Verluſten auf dem Rückzuge 
5 v. Dem heutigen Lanothinge 
ccc 
Haag, 30. Juni. Heute haben diejenigen Neuwahlen 
zur zweiten Kammer, welche durch Ballotage entſchieden wer⸗ 
den mußten, ftattgefunden. Gewählt ſind 7 liberale und 2 
conſervative Abgeordnete. Im Ganzen ſind die Liberalen 
durch die Neuwahlen um 4 oder 5 Stimmen verſtärkt worden. 
Paris, 30. Juni. Nach dem heute erſchienenen Baul⸗ 
ausweis hat ſich der Baarvorrath um 3 Millionen vermin⸗ 
dert. ler -hat ſich das Portefeuille um 82 Millionen, 
die Borfhülle 


8 
5 
2 


auf Werthpapiere um 1 Million, der Noten⸗ 
umlauf um 40% Millionen, das Contocorrent des Schatzes 
um 13% Millionen, das der Privaten um 21 Millionen 
vermehrt. 


Politiſche Ueberſicht. Re 

Nach den Mittheilungen der „ iſt es 

wahrſcheinlich, daß man auch eine Occupation Fühnens 

demnächſt ins Werk ſetzen werde. Wie ein Telegramm der 

„Schleſ. Ztg.“ willen will, iſt der Uebergang nach Fühnen 
den Oeſterreichern zugedacht. i 

N Ueber die Stellung der preußiſchen Regierung zur Can⸗ 

vivatur des Großherzogs von Oldenburg ſchreibt die mini- 

erielle ae Eortefpenbenge* „Jedenfalls werden die 

ldenburgſchen Anſprüche gegenüber denen des Herzogs von 


Aus der Correſpondenz Napoleons J. 

Der 15. Band der „Correſpondenz Napoleons I.“ iſt 
fo eben erſchienen. Es find Briefe vom Jahre 1807. Un 
term 4. April jenes Jahres ſchrieb der Kaiſer aus Finkenſtein 
(in Weſtpreußen, öſtlich von Marienwerder) an ſeinen Bru⸗ 

der, den König von Holland: N 
„Ein Fürſt, der im erſten Jahre ſeiner Reglerung für gut gilt; 
iſt ein Fürſt, über den man ſich im zweiten Jahre moquirt, Die 
Liebe, welche die Könige einflögen, muß eine männliche ſein, gemiſcht 
mit reſpeetvoller Furcht und mit einer großen Hochachtung. Wenn 
man von einem Könige ſagt, er ſei ein guter Mann, ſo iſt das eine 
verfehlte Regierung. Wie kann ein guter Maun, ein guter Vater 
meinetwegen, die Laſten des Tyrones tragen, die Bösgefinnten un⸗ 
terbrüden, die Lei denſchaften niederhalten 2c. Sie haben die beſie 
und tugendhafteſte Frau die Königin Hortenſe, Mutter Napoleons 
J und machen fie unglücklich. Laſſen Sie fie doch tanzen, jo viel 
fie will! Sie ift in den Jahren dazu. Ich habe eine Frau von 
Jahren, aber ich ſchreibe ihr vom Schlachtfelde aus, fie jolle auf 
den Ban geben, und Sie wollen, daß eine Frau von 20, Jahren, die 
ihr Leben vergehen ſieht und ſich davon alle Illuſionen macht, in 
einem Kloſter leben ſoll oder wie eine Amme immer ihr Kind 
waſchen. Sie leben zu viel in Ihrem Haufe und zu wenig in Ibren 


Geſchäften. man die Mutter Ihrer Kinder glücklich; dafür 
haben Sie nur ein kütels erweiſen Sie ihr viel Achtung und Ver⸗ 


trauen. Leider haben Sleeine zu tugendhafte Frau; hätten Sie eine 
Coquette, dieſelbe würde Sie an der Naſe heramführen. Aber Sie 
haben eine erhaben geſinnte Frau, die ſchon der Gedanke aufregt 
und betrübt, daß Sie eine ſchlechte Meinung von ihr haben könn. 


ten. Sie müßten eine Frau haben, wie ich welche in Paris leune ze.“ 
— Am 10. Mai 1807 ſchrieb er ebenfalls aus Finken⸗ 
ſtein an die Kaiſerin Joſephine: 
ch habe Deinen Brief erhalten: Ich weiß nicht, was Du mit 
den Damen meinſt, die mit mir in Verbindung ſtehen ſollen. Ich 
liebe nur meine kleine, gute, ſchmollende und launiſche Joſephine, 
die, wie ſie Alles mit Grazie thut, ſich auch mit Grazie beſchwert; 
denn fie ift immer liebenswürdig, ausgenommen, wenn fie eiferfitch. 
tig iſt, dann iſt fie ganz des Teufels. Aber um auf jene Damen 
zurückzukommen; wenn ich mich mit einer von ihnen beſchäftigen ſollte, 


26. ins Wert geſetzt je. In der Sitzung 


einen noch die anderen dürften ſich übrigens, zumal für die 
Herrſchaft in ganz Schleswig⸗Holſtein, als ſo zweifellos her⸗ 


ausſtellen, daß bei der ſchließlichen Entſcheidung nicht noch 


andere Erwägungen und Rückſichten in Betracht kommen 
müßten. Preußen namentlich wird, wenn die Rechtsfrage 
vollends zweifelhaft iſt, vor Allem die wirklichen Intereſſen 
Deutſchlands und des eigenen Stackes bei ſeiner Entſchließung 
über die Erbfolge zu Rathe zu ziehen haben.“ Aus dieſem 
Artikel der „Prov.⸗Correſp.“ geht leider hervor, daß Preußen 
den correcten Standpunkt, den es in der Conferenz vom 28. 
einnahm, wieder zu verlaſſen im Begriff iſt. 

Die öſterreichiſche Preſſe hält dagegen an der Candida ⸗ 
tur des Herzogs von Auguſtenburg feſte. Sie empfiehlt na⸗ 
mentlich auch die ſchnelle Einſetzung des Herzogs, fo wie daß 
den Herzogthümern ſelbſt geſtattet werde, am Kriege Theil zu 
nehmen. Man hat auch den Vorſchlag gemacht, einen Staats⸗ 
Verweſer von Schleswig⸗Holſtein einzuſetzen und ein Tele⸗ 
gramm bezeichnet bereits den Prinzen Luitpold von Bayern 
als Verweſer. Gegen dieſes Project ſpricht ſich der „Bot⸗ 
ſchafter“ wie folgt aus: „Das wäre beſſer als nichts. Aber 
weßhalb will der Bund nicht unverzüglich die Succeſſions⸗ 
Frage entſcheiden? Weßhalb will er dem Großherzoge von 
Oldenburg nicht einen kurzen Termin zur Begründung ſeiner 
Anſprüche ſezen? Die Frage iſt nun fo viel, fo gründlich, 
von fo ausgezeichneten Autoritäten geprüft und beurtheilt 
worden, wie wohl kaum, fo lange die Welt ſteht, eine ſtaats⸗ 
und völkerrechtliche Frage, welche zur Entſcheidung drängte. 
Es iſt geradezu undenkbar, daß der Großherzog von Olden⸗ 
burg durch die Gründe für ſeine Anſprüche ein ſo ganz neues 
Licht über die Weltgeſchichte verbreiten ſollte, daß dieſe Durch⸗ 
arbeitungen der Frage damit ihre Bedeutung verlören. In 
der That vernehmen wir auch, daß die oldenburgiſchen Rechts⸗ 
gründe einen vorzugsweiſe negativen Charakter haben, indem 
ſie nicht, wie zu erwarten ſchien, etwas Neues zum Vorſchein 
bringen, ſondern etwas Altes und Anerkanntes abzuſtreiten 
ſuchen. Man e wohl thun, der ganzen Sache nur 
einen untergeordneten Werth beizulegen.“ N 

Der „Botſchafter“ empfiehlt ferner ſofortige Betheiligung 
des Bundes am Kriege. „Gelingt es“ — ſagt er — „den 
genzen Krieg zum Bundeskriege zu machen, jo liegt darin die 
völlerrechtliche Einheit des deutſchen Staatenſyſtemes als Ge⸗ 
ſammtimacht. Führt 1 N Bund neben Oeſterreich und 
Preußen den Rrtetz nit zu Ende, jo wird von da an Europa 
Deutſchland thatfächlich als Trias betrachten. So iſt 


in dex vorliegenden Frage das innere politiſche Schickſal 
Deutſchlands enthalten.“ ae . 


Im Uebrigen verrſcht über die Schritte, welche dem⸗ 
nächſt am Bundestage geſchehen ſollen, noch nicht volle Klar⸗ 
heit. Daß der Bund aufg fordert werden ſollte, am Kriege 
theilzunehmen, iſt zwar widerrufen, jedoch durch den ſächſiſchen 
Mimiſter wieder in Ausſicht geſtellt. Ferner will die „Preſſe“ 
wiſſen, daß in der nächſten Bundesſitzung der Antrag auf 
Anerkennung des Herzogs Friedrich eingebracht werden wird. 
Schließlich wird ein Antrag, betr. die Verſchmelzung der 
Civilverwaltung von Schleswig und Holſtein, erwartet. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ betont in ihrer letzten Nummer 
nochmals, daß, wenn es zur Wahl eines Schiederichters ge 
kommen wäre, dieſes Amt jedenfalls an Napoleon III. über⸗ 
tragen wäre. Es heißt dann wörtlich: „Daß wir dieſes ja- 
gen können, iſt ein erfreulicher Beweis davon, wie günftig 
ſich die nachbarlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich, Dank der bisherigen beſonnenen Haltung des Kai⸗ 
ſers Napoleon, geſtellt haben, und welches Vertrauen 
ſich der letztere in Deutſchland erworben hat; ein 
Vertrauen, welches — wir ſind darüber nicht im Zweifel — 
auch in den Augen Preußens und Deutſchlands den Entſchluß 
der preußiſchen Regierung gerechtfertigt haben würde, das 
Amt des Schiedsrichters dem Kaiſer Napoleon anzuvertrauen, 
—— ——— ͤ..ůͤÄX——3—337ßç5ß17ꝛiñN anne m 


fo möchte ich doch, ich verſichere Dir, daß es Roſenknospen wären. 
Sind die, von denen Du ſprichſt, in dieſem Falle? — Ich wlluſche, 
daß Du ſtets nur mit Perſonen dinirſt, die mit mir dinirt haben, 
daß Deine Einladungsliſte dieſelbe ſei für Deine Cirkel, daß Du in 
Malmaiſon niemals Boiſchaſter und Fremde bei Dir vorlaſſeſt⸗ 
Handelſt Du anders, fo wirft Du mich böje machen. Endlich, laſſe 
Hich nicht zu viel von Perſonen umkreiſen, die ich nicht kenne und 
die nicht zu Dir kommen würden, weun ich da wäre. Adieu, meine 
Liebe! Ganz Dein Napoleon.“ 


— We, 


Vermiſchtes. 

— [Die Lieblings Nummer der Frau Bird 
Pfeiffer.] Man ſchreibt uns aus Bad Nauheim: In uns 
ſerm reizenden Vadeorte eiſchien plöslich am 24. Juni als 
Kurgaſt Frau Dr. Birch Pfeiffer, wie eine Schwalbe, die 
ſommerlich wiederkehrt; denn außer Tantiemen zählt Nau- 
heim zu ihren Lieblingsneigungen, die fruchtbare Dramatike⸗ 
rin iſt hier nicht nur durch ihre Werke, ſondern auch durch 
eine ſonderbare Marotte berühmt. Sie ſchwärmt nämlich für 
Nr. 5. Vom Bahnhofe fährt ſie nur in der Droſchke Nr. 5, 
im Hotel befindet ſie ſich nur wohl im Zimmer Nr. 5, am 
Roulettetiſch ſetzt fie nur Nr. 5 mit 5 verſchiedenen Geld 
ſtücken in 5 verſchiedenen Setzarten. Der geheimnißvolle Be- 
weggrund zu dieſer Fünfer⸗Manie iſt noch nicht erforſcht; 
vielleicht kommt er nächſtens in einem neuen Drama „Num⸗ 
mer fünf“ an das Tageslicht. - 


— [Jod⸗Cigarren.] In neuerer Zeit wird von den 
Aerzten bekanntlich Jod gegen eine ganze Reihe von Krank⸗ 
heiten, und zwar hauptſächlich bei ſchwindſüchtigen Perſonen, 
mit großem Erfolge angewendet und die betreffende Heilme— 
thode hat unter Anderen auch die Billigung der franzöſiſchen 
Academie erhalten. Bei beginnender Schwindſucht lerſtes 
Stadium) ſind directe Heilungen durch Einathmen von Jod 
erzielt worden, für alle Fälle aber iſt e8 als beſtes Präſer⸗ 
vativ gegen jene Krankheit erzielt worden. Auf Grund deſſen 
hat ein berühmter engliſcher Arzt, Dr. Gibſon in Philadel⸗ 


Auguſtenburg ernft und ſorgfältig zu prüfen ſein. Weder die 


wenn das Princip ſchiedsrichterlicher Entſcheidung nach der 
dermaligen Lage der Dinge überhaupt für anwendbar erachtet 
worden wäre.“ Es iſt noch nicht lange her, als die „Nordv. 
Allg. Ztg.“ auf einige Blätter ſehr ſtark losfuhr, weil ſie 
nach 2 hin ſo ſehr liebäugelten. Damals hatten die von 
der „N. A. Z.“ angegriffenen Blätter bei Weitem nicht ſo 
viel „Vertrauen“ zu Napoleon III., als die „N. A. Z.“ es 
jetzt hat. 

Der jetzt vorliegende Text des zwiſchen Preußen, 
Sachſen, Baden, surhellen, Braunſchweig, Frank⸗ 
furt und den thüringiſchen Staaten geſchloſſenen 
Handelsvertrages ſchlägt alle Hoffnungen der Sonder⸗ 
bündler in München darnieder. Es iſt in demſelben die un⸗ 
bedingte Zuſtimmung zu dem Vertrage, welchen Preußen am 


chen, und fo werden alle Gerüchte, welche ſich in hande 1 
litiſcher Beziehung an die Zuſammenkunft in Carlsbad 
knüpfen, Lügen gestraft Alle bis jetzt dem Vertrage beige ⸗ 
tretenen Staaten bilden, mit Ausnahme von Baden, eine zu⸗ 
ſammenhängende Ländermaſſe, in welcher ein ungehinderter 
Verkehr ſtattfinden kann, während, die Sonderbündler durch 
den Beitritt Kurheſſens zum preußiſchen Vertrage in zwei geo⸗ 
graphiſche Gruppen, in Bayern, Württemberg, Heflen-Darnı- 
ſtadt und Naſſau einerſeits und Hannover andererſeits zer⸗ 
riſſen E Die nothwendige Folge davon — ſchreibt die 
„Lib. Correſp.“ — wird ſich in den nächſten Tagen (don zei⸗ 
gen, Hannover, deſſen ganze Bevöllerung vor einem lnſchluß 
an die Vertheidiger des Schutzzolles zurückſchreckt, wird ſich 
trotz der Abneigung ſeiner Regierung entſcheiden müſſen, und 
wird dem Berliner Vertrage beitreten. Dadurch erlangt Ol 
denburg, welches bis jetzt nur durch die geographiſche Jſoli⸗ 
rung von dem Beitritt abgehalten wurde, die Möglichkeit bei⸗ 
zutreten, und ſo werden wir in der allerkürzeſten Zeit die 
Herſtellung wenigſtens eines einheitlichen norddeut⸗ 
ſchen Zoll ⸗ Gebietes ſehen. Die Ausdehnung des 
Vertrages auf Süd - Deuiſchland iſt alsdann nur noch 
eine Frage der Zeit, um ſo mehr, als auch Naſſau 
entſchloſſen iſt, auf die freihändleriſche Seite zu treten. Bayern, 
Württemberg und Heſſen⸗Darmſtadt können weder allein einen 
Zollverein bilden, noch können fie, ohne auf eine nicht zu ver- 
antwortende Weiſe die wirthſchaftlichen Intereſſen ihrer Völ⸗ 
ter den politiſchen Neigungen einer Partei unterzuordnen, mit 
Oeſterreich einen Zolvereing- Vertrag abſchließen. Sie müſſen 
die alten Verkehrsverhältniſſe, unter denen ſich die Blüthe 
ihrer Länder entwickelt hat, aufrecht erhalten. Das wiſſen 


die Herren in München, Stuttgart und Darmſtadt auch recht 
gut. Das einzige, was dieſe Herren mit ihren Sondergelüſten 


erreichen, iſt die Verzögerung des Inslebentretens des ermäßig⸗ 
ten Tarifes bis zum Jahre 1866, eine Verzögerung, welche 
einigen Fabrikanten in Süddeutſchlaud die hohen Exträge 
aus ihren Fabriken noch für zwei Jahre ſichert. Daß aber 
damit die Erwerbung und Ausbeutung des ausländiſchen 
Marktes für unſere Fabrikanten verloren geht, ein Umſtand, 
wodurch dem deutſchen Handel ein unerſetzlicher Schaden zu⸗ 
gefügt wird, abgejehen von dem Schaden, welchen die augen⸗ 
blickliche Ungewißheit verurſacht, das ſcheinen die Herren ganz 
zu vergeſſen, oder, wenn ſie daran denken, ſo ſcheinen ſie es 
300 für wichtig genug zu halten, um darauf Rückſicht zu 
nehmen. 

Wie es heißt, begiebt ſich der Kaiſer von Rußland in 
nächſter Zeit zum Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich nach 
Wien. Von einer Zuſammenkunft des Kaiſers von Frank⸗ 
reich und des Kaiſers von Rußland verlautet gegenwärtig 
nichts mehr. or : 

Man iſt geſpannt auf das Schickſal, welches die Adreſſe 
Disraelis im engliſchen Unterhauſe haben wird. Sie iſt ein 
Mißtrauensvotum und ihre Annahme würde die Auflöſung 
des Parlaments zur Folge haben. Man jagt, Lord Pal⸗ 
merſton fei perſönlich immer noch zur kriegeriſchen Interven⸗ 
— — — —'̃Ʒ —— —— 


phia, nachdem man ſich überzeugt, daß das Einathmen des 
Jod am Beſten durch Rauchen ermöglicht wird, vor einiger 
Zeit daſelbſt eine Fabrik angelegt, in welcher Cigarren mit 
Jodſchwängerung hergeſtellt werden. Zu Nutz und Frommen 
der leidenden europälſchen Menſchheit wird ein Stettiner 


2. Auguſt 1862 mit Frankreich abge a Fa ausgeſpro⸗ 


Tabakshändler, J. D. Tormin, dieſes Beiſpiel nachahmen. 
Derſelbe hat eine Cigarren-Fabrik in Hamburg errichtet, 
welche von einem in der Gibſon'ſchen Fabrik in Philadelphic 


früber beſchäftigten Werkmeiſter geleitet, wird und in der d 
Cigarren ebenfalls Jod⸗Beimiſchung erhalten. Der au 
dieſes Productes neuer Erfindung wird ſchon in nächft N 
beginnen. Beer f 
— Die Comtoirftunden dauern in Bremen Morgens 
von 9—1 Uhr und Nachmittags von 4 bis 7 oder 8 Uhr. 
In der Kaufmannſchaft wird jegt über eine Verlegung der 
Hauptmahlzeit auf 5 Uhr verhandelt, um die Stunden don 9 
Uhr früh bis 4 oder 5 Uhr Nachmittags zur Arbeitszeit ver⸗ 
wenden zu lönnen. Die Familienväter ſind entſchieden für 
dieſen Plan. 7 5 
Zürich. Am 20, Juni Vormittag fiel der bei Mn 
Univerſität als Privatvocent der Botanik habilitirte Dr. Kabſch 
aus Breslau am hohen Kaſten im Kanton Appenzell, als er 
allein, ohne Führer, Pflanzen ſuchend an den ſ. g. „ 
teren“ herumſtieg, über eine Felſenwand hinab und g 
Nachmittags von zwei Gaisbuben todt aufgefunden. 5 
zuvor hatte er unter Leitung eines Führers den S >; 
jtiegen, wurde aber ſowohl vom Wirth als von ſein N 
zurückgehalten, nach der wildhauſer Seite binabzuſteigen, weil 
dieſe Paſſage nach dem anhaltendem Regen mit zu a 5 
ſcheinlicher Gefahr verbunden war. Sein Freund, der 2 
Schriftſteller Berlepſch holte die Leiche am Unglücksorte 7 
um ſie in Zürich beſtatten zu laſſen. Demnächſt erſcheint die 
erſte größere literariſche Arbeit des Verſtorbenen, eine reich 
mit Holzſchnitten ausgeſtattete „Pflanzen⸗ Geographie. 


tion zu Gunſten Dänemarks geneigt und er würde ſich even- Commandeur Henk, zei 


tuell auch mit dem kriegeriſchen Theile det Conſervativen 
verbinden, um die friedlichen Männer des Miniſteriums 
(Gladſtone, Milner, Gibſon ꝛc.) durch Andere zu erſetzen. 

Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Berlin: „Beachtens⸗ 
werthe e aus Paris verſichern, die dortige eng⸗ 
liſche Geſandtſchaft ſei von den Beziehungen, wie fie fi 
in den letzten Tagen zwiſchen Frankreich und England 
zu bilden ſchienen, ſehr befriedigt, und daß England ſich 
Bess zu nähern ſucht, liegt in der Natur der Dinge. 

b die hieſige, wegen des vorausſichtlichen Auftretens der 
Weſtmächte mehr beruhigte Anſicht oder die engliſchen Cin⸗ 
drücke größere Berechtigung haben, wird der Verlauf der 
Dinge in den nächſten Wochen zeigen. Das unbeſtreitbare 
Schwanken des engliſchen Miniſteriums beweiſt jedenfalls, 
daß man in London über Frankreichs definitive Abſichten noch 
nicht im Klaren iſt.“ 

Die „Köln. Ztg.“ hält auch in ihrer letzten Nummer ge⸗ 
genüber der „Gen.⸗Correſp.“ ihre Mittheilungen in Betreff 
der 2 en zwiſchen Oeſterreich, Preußen und Ruß⸗ 
land aufrecht. Es ſei durchaus 2 daß weitgehende Ver⸗ 
handlungen gepflogen. Ob eine Convention bereits vollzo⸗ 
gen, wiſſe fie nicht. 


5 Vom Kriegsſchauplatze. 

Eine heute angekommene telegraphiſche Depeſche giebt 
den Verluſt der Preußen auf 300 Mannſchaften und 20 Of⸗ 
ziere an. So unbedeutend, wie die erſten Depeſchen denſelben 
chätzten, iſt derſelbe alſo nicht. Die Zahl der gefangenen 

änen beträgt 2400, es wird berichtet, daß es den übrigen ge⸗ 
lungen iſt, ſich auf die Schiffe zu retten. — Wie ein Tele⸗ 
ramm der „Bresl. Ztg.“ mittheilt, haben die Dänen es auf 
Caren abgeſehen und wird daſſelbe von 20 däniſchen 

chiffen mit 5000 Mann Landungstruppen umkreuzt. Daß 
die Dänen einen Landungsverſuch auf Rügen gemacht haben, 
beſtätigt ſich nicht. Allerdings ſcheint man eine Landung be⸗ 
1 zu haben. Wie es heißt, iſt General⸗Major v. 

lvensleben zum Commandanten von Rügen ernannt. 

Von der Büffelkoppel, 28. Juni. (Voſſ. Z.) Sonn⸗ 
abend Abend war hier an der Büffelkoppel großer Kriegsrath, 
dem der jetzt kommandirende General des combinirten Armee⸗ 
corps präſidirte und zu dem außer den Generälen v. Man⸗ 
ſtein und v. Röder alle Stabsoffiziere der hier in der Nähe 
cantonnirenden Regimenter hinzugezogen waren. Der Com⸗ 
mandantur in Gravenſtein war der Befehl zugegangen, den 
hier oben befindlichen drei Feldlazarethen für die Nacht vom 
26. zum 27. je 70 derartig mit Stroh verſehene Wagen zuzu⸗ 
ſtellen, ſo daß dieſelben zum Transport von Verwundeten be⸗ 
nutzt werden könnten. Alle Truppen ſtanden ſchon marſch⸗ 
bereit, als plötzlich Gegenbefehl kam; — der die Ueberfahrt 
leitende Capitän ſoll das Wetter für zu ſtürmiſch gehalten 

aben. — Ich ſelbſt war während der letzten Nacht zwiſchen 

chanze 8 und 9 bei den Vorpoſten; es blieb bis um 3 Uhr 
früh Alles ruhig, da aber zeigte ſich in der Richtung nach 
Alans zu ein Dampfer, der jedenfalls neugierig war; viel 
wird er indeß wohl nicht erfahren haben, denn unſere Bat⸗ 
terien begrüßten ihn ſo, daß er ſchleunigſt Pech gab. — Sonſt 
verhalten ſich die Herren Dauskes ſehr ruhig, ein paar Mal 
haben fie aus Wallbüchſen auf einen unſerer Dop 5 — 
geſchoſſen und ebenſo auf eine weiter onen i du aren⸗ 
vebetie — doch erfolglos. Ein Kanonenſchuß iſt Seitens 
der Dänen nech nicht gefallen, ein Beweis dafür, daß ſie ſich 
ſehr in Acht nehmen, die Stellungen ihrer Batterien zu früh⸗ 
zeitig zu verraiben. — Der blutige Schauplatz des 18. April 
hat ſeirdem ein ganz anderes Kleid angezogen; da grünt die 
Saat fo friſch, daß es eine Luſt iſt, und hinter Schanze 8 
graſten geftern ruhig die Kühe eines Düppeler Bauern. Nur 
die glänzend og Trümmerhaufen der leer ur Pulver⸗ 
häuſer liegen noch unverändert auf ihren Plätzen und ſchim⸗ 
mern als großartige Leichenſteine durch die Nacht. 

Copenhagen, 28. Juni. Der Kriegsminiſteriums 
Morgenbericht lautet: Der Feind ſetzte ſein Feuer geſtern den 

anzen Tag fort, mit einzelnen Schüſſen gegen die Küſten⸗ 
recke nördlich von Surlykket auf Alſen. Sobald wir unſer 

euer gegen die feindlichen Arbeiter richteten und ſolche zwan⸗ 
gen, die Arbeit einzuſtellen, wurde das Feuer des Feindes 
Olea 1 Todter und 1 Verwundeter wurden eingebracht. 

erade gegenüber Middelfahrt hat der Feind Batterien auf- 
geworfen. 

Der Nachmittagsbericht lautet: In Folge Meldung des 
Ober⸗Commandos auf Alſen hat der Feind heute Vormittag 
10 Uhr neue Batterien aufgeworfen. Unſere Batterien ber 
ſchoſſen dieſen Morgen die feindlichen Arbeits Commandos; 
hierdurch wurde das Feuer heftiger; jetzt hat cs jedoch aufge⸗ 
hört. Wir hatten einen Verwundeten. 

Kolding, 27. Juni. Der Kaiſer von Oeſterreich hat 
den General Gondrecourt, Commandeur der ſogenannten 
eiſernen Brigade, abberufen, derſelbe verläßt ſchon in einigen 


Tagen die Armee. 

Rendsburg, 28. Juni. (H. N.) Aus zuverläſſiger 
Quelle erfahre ich ſo eben, daß bei Beginn der Feindſeligkei⸗ 
ten ſämmtliche im Herzogthum Schleswig annoch im Amte 
verbliebenen Beamten ausgeprägter däniſcher Richtung 


x 


auch die am. Flagge. 
— Die 
Senat das Erſuchen gerichtet, ein Aviſo⸗Dampfboot zum Des 


peſchendienſt für die Escadre in Cuxhaven zu ſtationiren. | 6) daß er den 


Dem Vernehmen nach hat der Aſſekuranz⸗Verein ſein Dampf⸗ 
ſchiff „Aſſekuradeur“ dem Senate zu dieſem Zwecke unentgelt⸗ 
lich zur Verfügung geſtellt. 

Swinemünde, 29. Juni. (Oſtſ.⸗Ztg.) Däniſche Schiffe 
ſind heute nicht in Sicht geweſen. Die „Grille“ ging heute 
Morgen 9 Uhr recognoscirend in See und iſt bisher (Nach⸗ 
mittags 54, Uhr) noch nicht zurück. 

Colberg, 29. Juni. Bisher iſt weder die Blokade an⸗ 
emeldet, noch ſind überhaupt däniſche Schiffe in Sicht ge⸗ 
ommen. Die hieſige Commandantur iſt gleichfalls ohne 
Nachricht darüber. — Im Hafen liegt hier gegenwärtig kein 
neutrales Schiff. g 


Deutſchland. 

* Für Auszeichnung während der kriegeriſchen Opera⸗ 
tionen in Schleswig wurden ferner folgenden Officieren und 
Mannſchaften ꝛc. des combinirten Armeecorps Orden und 
Ehrenzeichen verliehen: Dem Schiffscapitän Barthelſen in 
Schleswig der Rothe Adlerorden 4. Kl.; dem Landwehr⸗Se⸗ 
conde⸗Lieutenant Graf v. Galen, dem Premier » Lieutenant 
v. Bülow, dem Hauptmann Schütze, ſowie dem 1. Train⸗ 
Officier bei der Pontoncolonne v. Raven der Rothe Adler⸗ 
Orden 4. Kl. mit Schwertern, dem Hauptmann v. Rohr⸗ 
ſcheidt der K. Kronen⸗Orden 4. Kl. mit Schwertern, dem 
Sergeanten Schunicht das Militär » Ehrenzeichen 1. Kl, 
dem Wachtmeiſter Glade, dem Sergeanten Bornſchein, 
dem Unterofficier Türk, den Gefreiten Jochheim und 
Pohlmaver, den Huſaren Kaufmann und Mansfeld 
und den Ulanen Zühlke und Schade das Militär-Ehren⸗ 
zeichen 2. Kl. 

* Der „Staatsanzeiger“ publicirt heute die von der K. 

Staatsregierung im laufenden Jahre mit der ſpaniſchen und 
portugieſiſchen Regierung geſchloſſenen Poſtverträge, welche 
mit dem 1. Juli c. in Kraft treten uud mannigfache Verkehrs⸗ 
erleichterungen im Gefolge haben. 
Der Miniſter des Innern, Graf Eulenburg, iſt Mitt⸗ 
woch Mittags nach Karlsbad 1 8 und kehrt gegen Ende 
der Woche zurück. — Am Dienſtag Mittags fanden vertrau- 
liche Beſprechungen der Miniſter im Finanzminiſterium ſtatt; 
Abends war Miniſterrath. 

— Auf Grund des Bundesbeſchluſſes vom 2. d. M. hat 
nun auch der Hamburger Senat bis auf Weiteres die Aus⸗ 
fuhr von Pulver und Kriegsmunition ſeewärts unterſagt. 

— Es iſt neulich ſchon mitgetheilt worden, daß bei den 
mobilen und augmentirten Truppentheilen eine Entlaſſung zur 
Dispofition der Regimenter nicht ſtattfinden kann. Eben fo 
wenig find, wie neuerdings den zuſtändigen. Behörden mitge⸗ 
theilt worden iſt, Anträge auf Entlaſſung eingeſtellter, zu den 
mobilen Truppen gehöriger Mannſchaften aus wirthſchaftli⸗ 
chen oder Familiengründen im Allgemeinen zuläſſig. Aus⸗ 
nahmsweiſe ſteht es jedoch dem Kriegs- und dem Miniſter 
des Innern zu, in beſonders dringenden Fällen die Entlaſ⸗ 
ſung zu verfügen. Dahin gehört beiſpielsweiſe, wenn der 
Betreffende_glß, einzigen Sohn einer Wittwe, deren Ernäh⸗ 
rung 
ſich ſelbſt zu ernähren außer Stande iſt, plötzlich daſteht, oder 
der einzige Ernährer einer hilfloſen Familie wird, die durch 
feine Entfernung der Noth und dem Elende verfiele, oder 
wenn er durch den Tod des Vaters, beziehentlich eines Ver- 
wandten, ein Grundſtück, eine Handlung, eine Fabrit, in wel⸗ 
cher mehrere Arbeiter beſchäftigt werden, erhält und die per» 
ſönliche Verwaltung durch ihn nothwendig erheiſcht 
Die Geſuche um Entlaſſung müſſen zunächſt bei den Drtsbe- 
hörden angebracht werden, weil dieſe die Verhältniſſe des zu 
Entlaſſenden am beſten zu prüfen und zu beurtheilen im 
Stande ſind, und gelangen demnächſt an den Ober⸗Präſiden⸗ 
ten. Wie man ſieht, kann die Entlaſſung nur in den aller⸗ 


dringendſten Fällen erfolgen. 


Rector und Senat der Berliner Univerfität machen 
bekannt, daß vom 1. October d. J ab ein drittes Beuth⸗ 
ſtipendium zu 400 Thlr. auf fünf Jahre eingerichtet iſt. Die 
Bewerber müſſen einer der vier Fakultäten oder der hieſigen 


Bauakademie angehören. 


— Geſtern Morgen verſtarb hier der Rechtsanwalt und 


Notar, Kreis⸗Juſtizreth Dr. jur. Straß, der auch als Schrift⸗ 


ſteller bekannt iſt; namentlich nennt man ihn als den eigent⸗ 
lichen Urheber des ſpäter veränderten Liedes: „Schleswig⸗ 
Holſtein meerumſchlungen.“ 

— Das Haus Rothſchild iſt von der preuß. Regierung 
mit den Zahlungen für die in Frankreich erworbenen Kriegs⸗ 
ſchiffe betraut worden. 0 2 : 

— Auf die Nachricht, daß Prediger Uh lich aus Mag⸗ 
deburg ſeinem in Staßfurth als Buchbinder lebenden Sohne 


einen Beſuch zugeſagt hatte, waren eine Anzahl-Bürger zu⸗ 


3 2 und Conſorten) entlaſſen, und die Herren Ordre be⸗ 


amen, innerhalb 24 Stunden das Land zu verlaſſen. 

Flensburg, 28. Juni. (W. Z.) Das Hauptereigniß des 
geſtrigen Tages war die Einbringung einer beträchtlichen Ans 
zahl von verdächtigen und gefährlichen Perſon en, Werkzeugen 
der däniſchen Partei im Sundewitt. Es wurden geſtern Abend 
. ſolcher Herren, darunter mehrere Paſtoren 
verhaftet. 

— Ueber die von Preußen gekaufte Corvette „Jeddo“, 
deren Eintreffen in Bremerhaven wir bereits meldeten, be⸗ 
richtet ein Bordeauxer Blatt Folgendes: „Das Dampfſchiff 
Jeddo“, welches auf den Werften des Herrn Arman gebaut 
if, und von welchem man annahm, daß es von der füldjtaat- 
lichen Regierung Nordamerikas erworben ſei, hat die Rhede 
von Bordeaux verlaſſen. Es hat am vorletzten Dienſtag ſeine 
Probefahrt gemacht und geſtern hat es ſeine Vorbereitungen 
zur Abfahrt beendigt. Der „Jeddo“ iſt ein Schiff von 682 

onnen. Er iſt mit einer ausſchließlich franzöſiſchen Equi⸗ 
page bemannt, welche 65 Mann beträgt. Er wird von dem 
Capitain Pater befehligt, welcher ebenfalls der franzöſiſchen 
Nation angehört und während einer langen Zeit Schiffe des 

afens von Bordeaux befehligt hat. Das Schiff iſt mit ver⸗ 
chiedenen Kaufmannswaaren befrachtet und von dem Herrn 

rman ſelbſt expedirt. Die Beſtimmung dieſes Schiffes iſt 
Amſterdam, Alles, was ſich hierauf bezieht, der Tag ſeiner 
Abfahrt, der Gegenſtand und der Grund ſeiner Reiſe ſind 
immer in ein undurchdringliches Geheimniß gehüllt geweſen. 
Bis zum letzten Augenblick haben die Rheder, Offiziere und 
Mannſchaften auf die Fragen, welche an ſie in dieſer Bezie⸗ 
hung gerichtet waren, nur mit dem ſtreugſten Stillſchweigen 
geantwortet.“ f 2 

Bremerhaven, 28. Juni. Die von Bordeaux ange⸗ 
ommene und auf der Rhede geankerte Dampfcorvette „Jeddo“, 


ſammengetreten und hatten für die Zeit der Anweſenheit 
Uhlichs eine religiöſe Verſammlung angeſetzt. Nachſtehender 
Beſcheid iſt ihnen darauf zugegangen: „Wenn es einen Pre⸗ 
diger Uhlich giebt, dem Sie als Einzelner in der Gemeinde 
Ihre Seelſorge anvertrauen well, fo mögen Sie als Ort 
dazu Ihre Wohnung, nicht ein öffentliches Lokal, eine Taba⸗ 
gie, wählen. Wir kennen keinen Prediger Uhlich. Sollte es 
einen Uhlich geben, der als Declamator öffentliche Vorträge, 
Abendunterhaltungen u. ſ. w. auf den Wunſch einer in einer 
Tabagie befindlichen Geſellſchaft halten will, ſo mag ſich der⸗ 
Ir ſelbſt bei der Polizei⸗Verwaltung melden und feines Be- 
cheides gewärtig fein. Dieſes als Antwort auf Ihre Ein⸗ 
abe reſp. Anzeige vom heutigen Tage. Staßfurth, den 27. 
uni 1864. Polizeiverwaltung. Geiß, Bürgermeiſter.“ 

Bekanntlich hat der Bürgermeiſter nach $ 1 des Vereins⸗ 
geſetzes die Anzeige einer Verſammlung einfach zu beſcheini⸗ 
gen und weiter nichts. ö 

— (Sp. Z.) Wie bereits aus einer Nachricht der Kr.⸗ 
Ztg.“ bekannt geworden iſt, hat die Wahl des Gymnaſtal⸗ 
Directors Dr. Lehmann in Neu⸗Stettin zum Director des 
Gymnaſiums in Brandenburg die Beſtätigung nicht erhalten. 
Da die Ablehnung der betreffenden Beſtätigung jedenfalls 
wohl ihren Grund in den Reſultaten des mehrfach erwähn⸗ 


ten, gegen die Lehrer des Neu⸗Stettiner Gymnaſiums einge | 


leiteten Serutinial⸗Verfahrens haben dürfte, ſo wird es nicht 
ohne Intereſſe fein, die 7 Punkte, welche aus den 26 An- 
klagepunkten des Scrutinial⸗ Verfahrens als beſonders gra⸗ 
virend herausgeſchält worden find und wegen welcher dem 
Director Dr. Lehmann von dem Hrn. Unterxichtsminiſter der 
Vorwurf eines bedauerlichen Mangels an Beſonnenheit und 
ſittlicher Reife gemacht worden iſt, hier . ee noch mit⸗ 
zutheilen. Es waren, wie der „Berliner Reform“ berichtet 
wird, 1) der Beſuch des Frankfurter Schützen ⸗Feſtes; 
2) daß Director L. im Jahre 1862 einige Monate lang 
Mitglied des Turnvereins geweſen ſei; 3) daß derſelbe im 
Auguſt 1863 bei dem Stiftungsfeſte des Turnvereins den 
Freiübungen der Turner im Walde zugeſehen habe; 4) daß 


wid. erfahren beute Abend ſchon von Seiten der franzöſiſchen Preſſe 


gte beim Leuchtthurm außer der franz. 
. 


ein anderes Familienglied übernehmen kann, die aber | — Der Abend - Moniteur regiſtrirt die Erklärung des 


1 


| 


| 


mengethan Hätten, um zu berathen, was 


derſelbe ſich über den Herrn Superintendenten Lehmann beim 
Conſiſtorium beſchwert habe (NB. das Verfahren deſſelben iſt 


öſterreichiſche Regierung hat an den Hamburger vom Conſiſtorium in entſchiedener Weiſe gemißbilligt worden); 


5) daß er die alte; 

rimanern bei einem Spaziergang im Walde 
geſtattet habe, eine Cigarre zu rauchen; 7) daß er dem jüdi⸗ 
ſchen Militär⸗Arzt Dr. Aſcher nach einem wiſſenſchaftlichen 
Vortrage deſſelben in der Aula des Gymnaſiums die Hand 
gegeben habe. x 

— In der letzten Verſammlung der nautiſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Stettin kam, wie die „Oſtſeeztg.“ berichtet, auch der 
bereits früher erwähnte Aufruf an die Flotten⸗Comités in 
Bezug auf Bauer's Brandtaucher und unterſeeiſche Corvette 
zur Sprache. Der einfache Brandtaucher mit Petarde wurde 
für am leichteſten ausführbar und dienlich gehalten, und ſprach 
man allgemein den Wunſch aus, daß die Staatsregierung dies 
Project nicht aus den Augen laſſen möge. 

Stettin, 30. Juni. (N. St. Z.) Der Kronprinz traf 
eftern Abend 6½ Uhr mit dem Bahnzuge aus der Provinz 
Poſen hier wieder ein, fuhr nach dem General⸗Commando⸗ 
Gebäude und begab ſich gegen 7 Uhr nach dem Bahnhofe, 
um die mit dem vorpommerſchen Bahnzuge von Putbus zus 
rückkehrende Gemahlin zu empfangen. Das kronprinzliche Paar 
fuhr dann nach dem Gebäude des General⸗Commandos, wo 
daſſelbe feine Wohnung nehmen wird. 

— (Dftf. Ztg.) Der hier in der Maſchinenbauanſtalt 
„Vulcan“ erbaute Poſtdampfer „Pomerania“, von dem es 
hieß, daß er für die Marine armirt werden ſollte, iſt bisher 
noch nicht von dem Marine Miniſterium übernommen und 
ſind auch noch keine baulichen Veränderungen zu Marine⸗ 
zwecken auf demſelben getroffen worden. 

Stettin. (Pomm. Z.) Wie man uns mittheilt, beabſich⸗ 
tigt die Marin verwaltung in der Maſchinenbauanſtalt, Vulcan“ 
ein eiſernes Trockendock für Swinemünde bauen zu laſſen. 

Poſen, 30. Juni. (Oſtd. Z.) [Die Vertheidigung 
der des Hochverraths angeklagten Polen! zerfällt in 
zwei große Abtheilungen. Während die Vertheidigung des 
weitaus größeren Theiles der Angeklagten ein geſchloſſenes 
Syſtem bilden wird und die betreffenden Vertheidiger, die 
Herren Dr. Gneiſt, Holthoff, Lewald, Deycks aus Berlin, 
Janecki aus Poſen, Lent aus Breslau, Elwen aus Köln ꝛc., 
ſich vollſtändig über die Grundſätze und Grenzen ihrer Ver⸗ 
theidigung geeinigt haben, haben ſich einzelne Angellagte ſchon 
vorher mit andern Advocaten wegen ihrer ſpeciellen Verthei⸗ 
digung in Verbindung geſetzt. Die Zahl der Angeklagten bes 
trägt 150, von denen 32 flüchtig geworden find und im Aus⸗ 
lande das Reſultat des Prozeſſes abwarten. Bis fetzt hat 
von letzteren noch keiner ſein Erſcheinen zur mündlichen Ver⸗ 
handlung angemeldet. Sämmtliche Augeklagte ſind in drei 
Kategorien getheilt: 1) in Angeklagte wegen Hochverraths, 
2) wegen Betheiligung am Hochverrath, 3) — vorberei⸗ 
tender Handlungen zu demſelben. Zur erſten Kategorie ge⸗ 
böcen 103, zur zweiten 36, zur dritten 11 Angeklagte. Die 
Zahl der vorzuladenden Zeugen beträgt 255. Die überwie⸗ 
gende Mehrzahl der Zeugen befindet ſich in der Provinz Po⸗ 
ſen und in Weſtpreußen, wenige in Schleſien und Berlin. 
Die an die Zeugen zu zahlenden Reiſegelder und Verſäum⸗ 
nißkeſten werden daher eine enorme Summe erreichen. 

Frankreich. 


e und Stralſunder Zeitung hal 


Wiener „Botſchafters“ vom 22. Juni, „daß die Magyaren der 
paſſiven Rolle, zu der fie ſeit langer Zeit verurtheilt geweſen, 
müde feien und daß die Führer der Partei Deak ſich zuſam⸗ 
a N Ungarn unter den 
jetzigen Verhältniſſen thun ſolle.“ 

— Die Erklärungen Lord, Palmerſtons im Parlamente 


die ſchärfſte VBerurthrilung, Die „Opinion Nationale“ nennt 
eine ſolche Politik geradezu einen Verrath, einen Act der Feig⸗ 
heit; England allein habe das ganze Unglück Dänemarks auf 
dem Gewiſſen. ! 

— Der „Temps“ beurtheilt die Lage der Dinge folgen. 
der Maßen: „Es ſcheint uns, daß die neuen, von Lord Pal⸗ 
merſton aufgeſtellten Eventualitäten ſich nicht verwirklichen 
werden. Die Deutſchen würden Theren fein, die Hände dazu 
zu bieten. Ihre Stellung iſt einfach und vortrefflich unter der 
Bedingung, daß ſie keinen Mißbrauch mit derſelben treiben. 
Sie konnten ſie dadurch, daß ſie ihre Offenſive übertrieben, 
nur bloßſtellen. Wenn ſie gut inſpirirt ſind, ſo beſchränken 
ſie ihre Offenſive auf die Eroberung der Inſel Alſen, behal⸗ 
ten zugleich Jütland als Pfand für die beim Friedensſchluſſe 
zu reclamirenden Indemnitäten, und beeilen ſich, in den Her⸗ 
ogthümern das Fait accompli zu conſtituiren, indem ſie die 
Bevölkerungen über ihre Nationalität und über ihre neue Re⸗ 
gierung beſtimmen laſſen.“ 

— Der Commandant des „Kearſage“, der heute im Hotel 
der hieſigen nordamerikaniſchen Geſandtſchaft dinirt, hat die 
offieiöſe Aufforderung erhalten, den Hafen von Cherbourg mit 
ſeinem Schiffe ſobald als möglich zu verlaſſen. 

Nußland und Polen. 

Warſchau, 28. Juni. (Bresl. Ztg.) Die Amneſtie, 
von der feit eiwigen Tagen geſprochen wurde, beſchränkt ſich 
in der That (wie der A*,Correipondent der „Danz. 195 
bereits berichtet hat), nur auf die im Auslande weilenden o- 
len, deren Päſſe im Auslande abgelaufen oder die unter den 
Inſurgenten waren und jest, aus Furcht vor Verantwortlich⸗ 
keit, nicht den Muth haben, zurückzukehren. Es wird alſo 
bekannt gemacht, daß diejenigen, deren Päſſe jetzt abgelaufen 
find, ohne Weiteres heimk ehren können, und daß fie an der 
Grenze mit Legitimationen werden verſehen werden; dieieni⸗ 
gen hingegen, welche thätigen Antheil an dem Aufruhr ger 
nommen haben, müſſen, wenn fie in's Land zurücktehren wol⸗ 
len, bei den Geſandten und Conſuln Rußlands im Auslande 
ſich melden und die Schuld bekennen, die auf ihnen laſtet. 
Nach Reviſion ſolcher Bekenntniſſe und nach Abschätzung des 
Grades der Schuld erhalten dieſe Perſonen entweder eine 
abſchlägige Antwort oder die Rückkehr ia das Geburtsland 
wird ihnen geftattet. Dieſe Perſonen, fo wie jene, die die 
Zeit ihrer Päſſe überſchritten haben, müſſen bei 9 Ankunft 
dem Ober» Polizei» General ſich vorſtellen. Die Bekannt⸗ 
machung ſchließt: „Se. Excellenz der Statthalter hat jedoch 
befoblen, im Voraus zu erklären, daß, wenn es ſich bei den 
Heimkehrenden zeigen ſollte, daß fie irgend welche Criminal⸗ 
verbrechen begangen oder thätigen Antheil an der Verbreitung 
der Rebellion und der Unordnung genommen haben, ſie in 


ſolchem Falle der Berantwortlicteit anheimfallen.“ 
Danzig, den 1. Juli. 

* Laut Rapport aus Neufahrwaſſer war dort heute 
Morgens 1 däniſches Kanonenboot und 1 Fregatte in Sicht. 
Ein ankommender Kauffahrer (Schooner) wurde durch das 
Kanonenboot angehalten und abgewieſen. Die Fregatte ging 
mehr nordwärts und kam aus dem G.ſichtskreis. Dleſer 
Fregatte (Ylland) ſcheint auch die Aus führung der Blokade 
von Pillau obzuliegen. Sie hat dieſelbe dort angeſagt und 
geht ſeitdem öfters dorthin ab. a 


Herr Regierun spräſident v. Prittwitz macht be⸗ 
kannt, daß die bei ihm für die verwundeten und kranken Krie⸗ 
ger in Schleswig eingegangenen Beiträge die Summe von 
818 % 26 % 4 & ergeben haben und die Sammlung für 
dieſen Zweck nunmehr geſchloſſen iſt. — Für die Kronprinz 
Stiftung find an derſelben Stelle bis ſetzt 106 % 20 . 


eingegangen. 1 

geg Mit dem heutigen Tage wird die neu errichtete Tele⸗ 
graphen Statten mit beſchränktem Tagesdienſte zu Zoppot 
eröffnet. Auch zu Wehlau (Reg.-Bez. Königsberg) be⸗ 
ginnt eine gleiche Station heute ihren Dienft. 

Ein Mitlämpfer aus den Freiheitskriegen von 1813 
und 1814, der Königl. preuß. Major a. D. Hr. v. Brzeski, 
iſt geſtern geſtorben. 

— Geſtern kamen in Berlin etwa 30 Schiffszimmer⸗ 
leute von Bremerhafen an, um ſich nach Danzig zu begeben, 
wo ſie auf der Kriegswerfte beſchäftigt werden. Es werden. 
hier bekanntlich einige Hundert ſolcher Arbeiter geſucht. 

„ [Gerichts- Verhandlungen am 30. Juni.] ) Der 
Arbeiter Ruſſo führte am 19. Mörz c. bei dem Vergolder Sonns 
abend hierſelpſt in deſſen Wobnſtube dadurch einen Kleiderdiebſtahl 
aus, daß er im Beiſein der Arbeiter Blanowski und Strauß 
erſt von der Straße aus eine Fenſterſcheibe der S.ſchen Wehuſtube 
eindrückte und dann olle drei entflohen. S. eilte den Exeedenten 
nach, während R. dieſe Gelegenheit benutzte, zurücklief und den 
Diebſtahl in der von S. eben verlaſſenen Wohnſtube verübte. Eine 
Betheiligung des B. und St. an dem Diedftahl konnte nicht ſeſtge⸗ 
ſtellt weiden, weßhalb ſie freigeſprochen wurden. Gegen Ruſſo 
te der Gerichtshof auf 4 Monate Gefängniß und die accefjo- 
riſchen Strafen. 8 

2) Der Steuermann Knebel und der Arbeiter Hempler 
haben es verſucht, von einer der Handlung Mankiewicz hierſelbſt, er⸗ 
ſterem zum Trausport von der Przerabka nach dem Speicher, letzte⸗ 
rem zur Auſſicht übergebenen Ladung Getreide eine Quantität zu 
ſtehlen. Sie hatten letztere, im Werthe von 10 Thlrn., in den 
Raum, welcher ſich zwiſchen der äußeren Schiffswand und den innes 
ren Vorſetzorettern befindet, geworfen, was jedoch von dem ebenfalls 
auf dem Kahn auweſenden Aufſeher bemerkt und angezeigt wurde. 
Der Gerichtshof verurtheilte jeden zu einem Monat Gefängniß und 
Ehrverluſt. g 8 

3) Die Arbeiter Röpel und Piotrowski waren von der 
Handlung F. Prowe zum Abtragen von Säcken mit Kaffee nach 
dem Speicher gedungen. Sie haben einen der Säcke geſtändlich im 
Junern des Speichers aufgeſchnitten und daraus ca. 3 Pfd. Kaffee 
—.— Der Gerichtssof nahm, in Berllckſichtigung, daß die 

affeeſäcke-ringsum feſt zugenäht waren und zur Eröffnung derfel- 
ben Gewalt angewendet worden, ſchweren Diebpahl an und verur⸗ 
theilte jeden unter Annahme mildernder Umftände zu 6 Monaten 
Geſängniß ꝛc. 5 
103° Der Orts⸗Executor Spehr in Etrohteldy wurde im Jahre 
der Weit mehreren Arbeitern darauf aufmerkſam gemacht, daß auf 
ele ene don einem Oderkahne Getreide in ein anderes daneben 
9 11 2 aß geladen werde. Da auf dieſe Weiſe öfters Getreide 
— d siehe Bing Spebr mit 4 Arbeitern auf den Kahn, kebrte 
aber bald wieder zurück. In einer Schenke zu Strobteich vertheilte 
darauf der Führer des betreffenden Kahns an die Leute und Spehr 
10 Thlr., woven letzterer 2 Koir erbielt. Wofür dieſes Geld ger 
geben ift, konnte nicht feigefteit werben, indeß geßeb! Spebr ven 

mpfang zu und behauptet, daß die Ladung aus dem Kahne ber 
reits richtig abgeliefert geweſen, was der betreffende Schiffer ihm 
nachgewieſen habe. Spehr hatte eine dienſtliche Function ausge⸗ 
übt und durfte ein Geſcheuk nicht annebmen. Zwar behanpiet er, 
daß erſteres nicht der Fall geweſen, weil ibm das hieſige ländliche 
Polizeiamt jede Einmiſchung in polizeiliche Angelegenbeiten mündlich 
unterſagt habe; er produeirt auch eine desfallſige Verſügung des 
ländlichen Polizeiamis, muß aber eingeſtehen, daß er dieſelbe erſt 
kürzlich ſelbſt in Veranloſſung des vorliegenden Falles ſich erbeten 
habe. Der Gerichtsbof beſtrafte den Spehr mit einer Geldbuße von 

Thlrn. event. 14 Tagen Gefängniß, erachtete ihn zur Verwal⸗ 
zung öffentlicher Aemter auf 3 Jabre unfähig und ſprach die Con- 
fiscalion r ®; Zhlr. aus. — 


ma Wernlort den S 
ſchreibt die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“: „Nachdem der Bau nunmehr 
genehmigt und die Conceſſiens-Urkunde unter dem 17. d. M. 
von Sr. Majeſtät dem Könige vollzogen iſt, tritt natürlich die 
Frage der Beſchaffung der Baumittel wieder in den Vorder⸗ 
grund. Das Comité ſteht bekanntlich dieſerhalb mit einem 
Conſortium engliſcher Capitaliſten in Verhandlungen und hat 
neuerdings den Vertreter derſelben, Capitain Meller zu einer 
eife nach Lenvon veranlaßt, um dieſe Verhandlungen zum 

definitiven Abſchluß zu bringen. Daß dies ſchon jetzt in dem 
notywendigen Umfange gelingen werde, gilt, nachdem der wice 
der ausgebrochene Krieg die Zukunft durchaus ungewiß geſtal⸗ 
tet hat, keineswegs als ſicher.“ 

Marienwerder. (Oſtb.) Aus dem Schooß der Bür⸗ 
gerſchaft hat ſich unter Anleitung des Hrn. Schornſteinfeger⸗ 
meiſters Wannmacher eine Feuerwehr gebildet, die die wohl— 
thätigſte Wirkſamkeit bei künftigen Feuersbrünſten zu entfal- 
ten verſpricht. In Anweſenheit verſchiedener Behörden und 
vor einem zahlreich verſammelten Publikum legte ſie an dem 
biefigen Regierungs⸗Gebäude Proben ihrer Gewandtheit ab. 
Die ſtädtiſchen Behörden werden dieſem ſegensreichen Inſti⸗ 
tut ſicher nicht die Pflege verſagen, die es verdient. 

Graudenz, 29. Juni. (G.) Geſtern wurde die letzte auf 
den hieſigen Platz zu liefernde Wolle auf der Stadtwaage verwogen. 
Es find ca. 1000 Etnr. mehr zur Abnabme gekommen, als in frit- 
za Jahren, in Summa etwa 400) Ctur. Die Qualität der 
ett abgenommenen Waschen war theilweiſe ſehr schlecht und es find 
von Contrahenten in Folge deſſen Abzüge von 3, 5 und ſogar in 
einem Falle von 10 Thlrn. pro Ctur. gemacht worden. Wie wir 
ſchon bei früberer Gelegenheit bemerkten, wäre es im Jutereſſe des 
Contractgeſchäfts ſehr zu wünſchen, daß die Produzenten in Zukunft 
ſtreng auf gute und blanke Wäſche hielten. 

— Auf den eben beendeten oſtpreußiſchen Leinwandmärkten hat 
ſich der Preis der Leinwand durchſchnitllich um 2 Thaler höher 

Tell als in den vorigen Jabren. Urſache dieſer Steigerung 


— 


rener ent 


dürfte zum Theil der Beſuch der Märkte durch Käufer aus dem 
weſtlichen Deutſchland, die ſich ſonſt niemals daran betheiligt hat⸗ 
ten, geweſen ſein. . 

Thorn, 30. Juni. (Th. W.) Der Gerichts » Affeffor 
Wiſſelinck geht zum 1. n. Mts. vom hieſigen Kreisgericht 
an das zu Culm, wo er vorläufig eine Richterſtelle commiſ⸗ 
ſariſch verwalten wird. Mit der commiſſariſchen Verwaltung 
der Staatsanwaltſchaft iſt der Gerichts ⸗Aſſeſſor Herr Bar⸗ 
ſchall betraut. An die Stelle des Kreisgerichtsrath Herrn 
Henke kommt an das hieſige Kreisgericht der Kreisrichter 
Herr M. Coeler aus Mewe. — . 

— Aus Liegnitz ſchreibt das dortige „Stadtblatt“: 
„Unſer Abgeordneter, Kreisgerichtsrath Aßmann, 5 
unſere Stadt verlaſſen, um ſich nach ſeinem neuen Be⸗ 
ſtimmungsorte Löbau in Weſtpreußen zu begeben. Gerne 
hätten ſeine zahlreichen Freunde und Verehrer ihm ein äußeres 
Zeichen ihrer Auhänglichkeit und ungeſchmälerten Hochachtung 
gegeben, Herr Aßmann hat aber mit aller Beſtimmtheit jede 
derartige Demonſtration abgelehnt. Das Band, welches Herrn 
Aßmann mit ſeinen Wählern bereits durch mehrere Perioden 
unſeres conſtitutionellen Staatsleb ens innig verbunden, wird, 
ſo wollen wir hoffen, in Zukunft ſich noch feſter ſchlingen; 
hierin allein können wir noch die gebührende Anerkennung er⸗ 
blicken, welche der Wahlkreis feinem langjährigen Führer und 
Abgeordneten ſchuldig iſt.“ ) 


„ Borfendepefchen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner Mit: 
tags = Depefhe war am Schluſſe 
des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen ruhig und unverändert. Oel feſter, October 28% 
—28 ½. Kaffee ruhig. Zink ohne Umſatz 

London, 30. Juni. Silber 61%. Türkiſche Conſols 
48 ½. Wetter ſchön. Conſols 90%. 1% Spanier 45%. 
Mexikaner 44%. 5% Ruſſen 89. Neue Ruſſen 86%. Sar⸗ 
dinier 83. 

Der Dampfer „Virginia“ iſt mit 475,800 Dollars aus 
Newyork in Queenstown angekommen. — Der Newyork⸗ 
Dampfer „Bremen“ hat heute Mittag Hurſt Caſtle paſſirt. 
— Der Dampfer „Parana“ iſt aus Rio Janeiro in Liſſabon 
eingetroffen. 

Liverpool, 30. Juni. Baumwolle: 18,000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Preiſe Id höher als am vergangenen Freitage. 

Middling Georgia 30, Fair Dhollerah 22, Middling 
fair Dhollerah 20—20 %, Middling Dhollerah 19½ — 19%, 
Fair Bengal 16%, Middling fair Bengal 15, Mivdling 
Bengal 13%, Fair Scinde 15½% Middling fair Scinde 15, 
Middling Seinde 14, China 18%. MER 

Paris, 30. Juni. 3 % Rente 65,80. Italieniſche 5% 
Rente 70, 05. Italieniſche neueſte Anleihe —. 3% Spanier 
50. 1% Spanier 45%. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aotien 406,25. Credit mob.⸗Actien 1051, 25. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn-Actien 531, 25. Das Geſchäft an heutiger Börſe ſtockte. 
. ͤ 


Danzig, den 1. Juli. Bahnpreiſe. 
Weizen gut bunt, heilbunt, fein und e 126/127 — 


128/9 — 130/1 — 132/46. von 621, /63 — 64/65 — 66/67 
— 68/69/72 H, dunkelbunt, ordinair glaſig 125/7 129/3023 
von 58/60 63/64 Zr Alles e 85%. 

Roggen 120/122 — 126/128% von 39 — 40/1 Br gr. 
81% &. 

Erbſen 45—47 Br 

Gerſte kleine 106/108 113/115 von 32/32 4 — 34/341, Sr 
do. große 110/112—114%/116 . von 33/34 35/36 . 

Hafer 26/27 Br 

Spiritus 15% . 

Getreide-Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: NW. 
Weizen ohne Geſchäft, 50 Laſten zu billigeren Preiſen gehan⸗ 
delt, 12874. blauſpisig 330, 126 74. bunt alt 2 350, 
12574. gut bunt 7 360 Jr 85/8. — Roggen flau, 15 Laſten 
1264. . 230 Jer 81% 2. gekauft. — Spiritus 15 % A 
bezahlt. N 

Königsberg, 30. Juni. (K. H. Z.) Wind: NO. + 19. 
Weizen etwas matter, hochbunter 122 — 130 57. 56 — 72 Pr 
Br., 120 — 128. 53-65 Zr bez., bunter 120 — 130 C 52 
— 66 , Br., 123—127— 128 “/. 56 — 62 Gr bez., rether 
120 — 13044, 52 — 64 Ar Br., 118-119 —126— 127 51 
—60 Zr bez. — Roggen ohne Kaufluſt, loco 114 — 120 — 
121 — 126 // 33 —37— 38 — 42 Gr Br., 114—115/4, 321% 
Apr bez.; Termine matt, der heutige 1 verlief ſehr 
ruhig, 38% Ar Br., 120%. dr Juni - Juli 38 . Br., 
37 H. Gd., 8044. 7 Juli-Auguſt 39 Ar Br., 37% e 
Gd., % September October 41%, Gr Br. 40% Ar Gd. 
— Gerſte unverändert, große 100 —112 74. 26—35 Ar Br., 
106-107 #4. 30 Gr bez., kleine 98 — 11044. 26 — 34 Br 
Br., 101—102—107—108 14. 28% — 30 Gr bez. — Hafer 
ruhig,, loco 70— 8244. 18 — 26 Gr Br., 79 — 80 — 84, 
22 — 29 Gr bez. — Erbſen weiße 40 — 50 Pr Br., 42— 
45 Apr bez., graue 34 — 45 , grüne 34 — 42 , Br. — 


— 


bez., Sept.» Dcibr. 157 % 


Bohnen 44—52 Gr Br. — Wicken 30-43 Ar Br. — Hein. 
ſaat vernachläſſigt, feine 108—11224, 75—95 Sr, mittel 104 
— 1124. 60—78 Gr, orbinär 96 — 106%. 35 — 50 Ion 
Br. — Kleeſaat rothe 10 — 14 &, weiße 8—14 A Ne Gr. 
Br. — Leinöl loco ohne Faß 13% — Nüböl 13 % Me 
b. Br. — Leinkuchen 50 — 56 Pr pe . — Nübluchen 
48—52 n Yu C. Br. — Spiritus. Den 29. Juni loco 
gemacht 15% A ohne Faß; den 30. Juni loco Verkäufer 
16% %, Käufer 15% % ohne Faß; 7e Juni, Juli, Auguſt 
Verkäufer 16% A ohne Faß in monatlichen Raten; are 
guſt Vertäufer 174 A incl. Faß; gar September Verkäufer 
17% Fa incl. Faß 9 8000% Tralles. 

Bromberg, 30. Juni. Mittags + 21%, Weizen 125 
— 13574. 50— 58 „ — Roggen 123 — 128 . 30 — 32 4 
Gerſte, große 30 — 32 &, kleine 26— 27 . — Hafer 20— 
22 A — Erbſen 30 — 34 % — Raps und Nübdſen 80 — 
Kr Kartoffeln 20—23 Gr Jar Schfl. — Spiritus nichts 
gehandelt. 8 

Stettin, 30. Juni. (Oftf. Ztg.) Weizen niedriger, loco 
dr 85 /. gelber 50 55 % bez, 83/8524. gelber Juni » Juli 
55% MR bez, Juli Aug. 55%, ½, ½ M bez., Sept. » Det. 
58 ½, 58 bez., Gd. u. Br., Frühj. 61%, 61 . bez. u. Gd. 
— Roggen anfangs niedriger, ſchließt feſter, ue 2000 C. 
loco 35 — 35 ½ % bez., Juni 36,35%, % & bez., Juni⸗ 
Juli und Juli⸗Aug. 35%, , 76, , „% & bez., Aug. 
Sept. 36%, % Ar bez., Sept.⸗Oct. 37%, , , „ bez., 
% % Gd., Früh. 39% bez. Gerſte loco geringe Pomm. 
27½% & bez. Er loco ½⁴ 50%. 23 — 23% bez., 
47/%50“7ç¼. Juni 23% bez., Juli⸗Aug. 24 % bez. u. Br., 
Sept.⸗Oet. 243% M Br., 24 % Gd. — Winter ⸗Rübſen 
Sept. Oct. 91 ½ Br., 90 % Gd. — Rübböl behauptet, 
loco 13 % Br., Sept.⸗Oct. 12% bez. u. Gd., 13 . 
Br., April» Mat 13 % Gd. — Spiritus wenig verändert, 
loco ohne Faß 15 nom., Juni 14%, ½ bez., Juli ⸗Aug. 
142, % bez. und Br., Aug.⸗Septbr. 14% „ Gd., 15 4 
Gd., Oct.⸗Nov. 14% M Gd. 
Angemeldet 300 W. Roggen und 10,000 Ort. Spiritus. — 
Pottaſche, Ima Caſan 8%, ½ bez. — Leinöl loco incl. Faß 
14¼ % bez. u. Br., Sept.⸗Oct. 14 % Br. 

Berlin, 30. Juni. Weizen ar 2100 84. loco 48 — 58 
y nach Qual. — Roggen Pr 2000 loco 81/824. pari mit 
% e Aufg. gegen Juli⸗Aug. get., Juni 35 ½ — 35% M 
bez., Sept.⸗Oct. 38 ½—39 & bez., Br. u. Gd., Oct.⸗Nov. 
38 / — 38% A bez. u. Gd., 39% % Br., Nov.» Dec. 39 
— 39% bez. u. Gd., 40 % Br. — Gerſte r 17504. 
große 30 — 34 , kleine do. — Hafer % 120024. loco 
22 ½ — 25 ½ , Juni 22 ½ Mr bez., Sept.⸗Oct. 23% a 
bez, Oct.⸗Nov. 23% % Br., Nov.» Dec. 23 bez. — 
Erbſen r 22504. Kochwaare 38 — 46 A — öl yar 
100 / ohne Faß loco 13% % Br., Juni 13 . bez., Sept. 
Oct. 13, 13 ½ . bez. u. Br., 13% 9 Gd., Oct.⸗Nov. 
13% — 13 ½% ½ bez., Nov.» Dec. 13% — 13 ½ R bez. — 
Leinöl e 100%. ohne Faß loco 13% M — Spiritus Jar 
8000 4 loco ohne Faß 15% — 15% % bez., Juni 15% M 
bez., Sept.-Oct. 15% — 15% bez. u. Br., 15% Gd., 
Oct.⸗Nov. 15 ½ — 15 ½% M bez., Br. u. Gd., Nov.» Dec. 
15% R bez. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 3% —3% , 
Nr. O. u. 1. 3½ — 3½ a — Roggenmehl Nr. 0. 3 — 2% 
S, Nr. O. u. 1. 2 —2½ % de CK. unverſteuert. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, den 1. Juli 1864. Wind: WNW. 
Geſegelt: C Campbell, Fingal (SD.), London, Getreide. 
In Sicht: 2 däniſche Kriegsſchiffe. 1 Schooner, der im An⸗ 

kommen war, wurde von denſelben abgewieſen. 

Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 
Status am 30. Juni 1864. 


Activa: R 
Geprägtes Grete 88990 
Kaſſenanweiſungen und Noten der Preuß. Bank 45,556 
Wechſelbeſtän de J038,640 
Lombardbeſtände nn. 5 
. Staats- und Communalpapiere 25,021 
rundſtück und ausſtehende Forderungen 74,075 

HER. 5 Paſſiva. . 
Actien⸗Capifal. m „ e 000,000 
Noten Im Umliuufß 990,910 
Verzinsliche Depoſiten: 

mit zweimonatlicher Kündigung 635,590 

mit ſechsmonatlicher Kündigung .. . 7,090 
Guthaben der Correſpondenten u. im Giroverkehr 181,339 
Reſerve⸗ Fonds 2... 33 85,920 

Der Verwaltungsrath. Die Direction. 


C. R. v. Frantzius. chottler. 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Pretebroloqiſche Beobachtungen. 
2 gt Baromt.z | R x 
8. Peer Wind und Wetter 


Gr 
8 Stand in 
2 Par.⸗Lin. 


30 A 33309 | + 6 | Süvl. ſriſch, woltig- 
ö 5 333,72 | + 16 NNW. ac een . 
12 33398 | + 134 O. ſchwach, bewölkt. 


Drei Wechſel von je 300 % Fer 1. Juli 1864, 1865 
und 1866, mit meinem Accept verſeheu, erlläre ich für ungül⸗ 
tig und warne vor deren Ankauf. 

Danzig, den 1. Juli 1864. 3791] 

f F. Wilh. Schröder. 


Berliner Fondsbörse vom 30. Juni. Don, en Mb, 5 4 10 h e Preußiſche Fonds. 8 1 1 a Wedjel-Gours ven 30. Juni. 
itt. A. u. C. 6 5 5 
Eiſenbahn - Actien. bel ine. Nu 6/10 e in Hana 1 8109 f EA Irak 
Dividende pro 19% B Schein Tce. — 6 1 bz taatsanl. 1859 5 105 bz 41 0 . 4 983 5 Dr 37.151 bi 
ee ee, ee een, | ee e , 
i a 5 2 e 5 ’ 3 1 ’ 
Amfterbamadiogern, | 61 4 10 & do. St. Prior. — 4 10 bo. 185904 10 0 Ausländiſche Fonds. London 3 Mer. 8 6.153 
Bae „Mark | 6} 1131 65 RbeinNahebahn. 0 4 25, 05 do. 18890 Kiefern. Metal. 15 | 61 0 in Ger. W 825 | 
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Une Söhnchen Arthur wurde uns heute 
früh 4 Uhr im Alter von 4 Monaten durch 
den Tod entriſſen, was betrübt anzeigen 
Koſſak, 
Premier⸗Licutenant im 
3. Oſtpr. Grenadier⸗Regiment No. 4 
und Frau. 
Dan zig, den 1. Juli 1864. 
H eute früh 74 Uhr gefiel es dem Herrn, 
A) unſere liebe freundliche Maria im 
Alter von 9 2 nach kurzem Kran⸗ 
kenlager zu ſich zu rufen Diele traurige 
Anzeige widmen wir tief vetrübt, ftatt jeder 
beſonderen Meldung, mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme, allen Bekannten. 
Danzig, 1 Jul: 1864. 
13785) R. Block und Frau. 


n der Baubolza findungsſache von Kam mißza, 
Kireiſes Carthaus, hat der Ct riſtian Ball, 


Hypothekenbuchs, ein ſolches von 58 & 18 
. 4 % zu erhalten. Beide Berechtigte haben 
die Auszahlung dieſer Beträge an ſie ſelbſt 
verlangt. Die unbekannten Realoerechtigten und 
Gläubiger, und zwar: 
1. die Albrecht und Ludowika geborne von 
Tuchlinska⸗Leyt'ſchen Eheleute wegen des 
Rubr. II. No. 2 in den Pypolhekenbüchern 
beider Örunoftüde eingetragenen Wohnungs⸗ 
und Ledtags⸗Rechtes, 
2. der Frunz Waltusz wegen der Rubr. II. 
No. 7 im Hyporhekenbuche von Kaminitza 
No. 19 A. fur ihn eingetragenen Kaufrechts, 
3. der Joſeoh Franz Walkusz wegen der 
Rubr. III. No. 3 im Hypotbekenbuche von 
Kaminiga No. 19 A. jur ihn noch einge⸗ 
tragenen väterlichen Reſtecbtyeils, 
4. die Marianna Anna Bullezak wegen 
des Rubr. III. No. 3 im Hypothekenbuche 
von Kaminitza No. 18 B. für fie eingetias 
genen Erbantheils, 
5. die Gebrüder Jeſeph Stanislaus und Aus 
puit Martin Bullezat wegen der Rubr. 
I. No. 4 in dem Pypothekenbuche von 
Kaminitza No. 18 B. für fie eingetragenen 
Erbantheile, 
werden hiervon mit der Aufforderung benach⸗ 
richtigt, ih über die Verwendung der Adld- 
fungstapitalien, nach Vorſchrift des § 461, Tit. 
20, Thl. I. des Allgemeinen Landrechts und $ 
110 des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850, 
binnen 3 Monaten 

bei dem unterzeichneten Commiſſar protokollariſch 
oder ſchriftuch zu erklären, widrigenzalls das 
Hopotbetenrecht auf die abgetretenen Pertinen⸗ 
zien und auf die Ablöſungskapitolien erliſcht. 

Danzig, den 11. Juni 1 3763 


Der Oekonomie⸗Commiſſar 
Waas. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfugung vom 4 Juni 1864, iſt 
in das bi fige Procuren-Megiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Friedrich Heinrich Mie d⸗ 
wald in Eldiag, von der Handlung George 
Grunau in Elbing ermächtigt iſt, die Fuma 
George Grunau per procura zu zeichnen. 

Elbing, den 4. Juni 1864. 131355] 

Königl. Kreis-Gericht, 
1. Abtheilung. 
* 2 
F N 0 
= Abonnementspreis 
21 Sgr. vierteljährlich. 


F Kladderadatsch : 
8 NARA N N 
S Auflage 40,000 Exempl. 8 
Dies beliebteſte humori- S 
= ſiiſch.ſatyriſcht Wochenblatt S 
mit Iluſtralionen von W. 
Scholz erſreut ſich einer d 
= ftets größeren Verbreitung. 
Die Königl. Poſt⸗Aemter 
des In⸗ u. Auslandes, ſo 
Sie alle Buchhandlungen 
8 nehmen Beſtellungen an. 


n Danzig: 


F. A. Weber, 


- Langgaſſe 78, . 
welcher den Klapderacatſch bereits Sonn- 
tags in den Mittagsstunden den reſp. 

Abonnenten frei ins Haus liefert. 


Ganz neue Erfindung. 


In der YaupisAuentur und Niederlage der 
Grover & Baker'ſchen Nah⸗Maſchinen⸗Fabrit in 
New York und Boſton, für Weſtpreußen bei 
Maguns Eiſenſtädt in Danzig, Sangaaiie 
No. 17, iſt ſo eben eine neu erfundene Nah⸗ 
maſchine, die ſich an jeden Tiſch anſchrauben 
läßt, eingegangen. Preis 224 % 

Die Billigkeit dieſer Maſchine dürfte unbe- 
dingt Veranlaſſung geben, für jeden häuslichen 
Bedarf eine ſolche anzuſchaffen. 3730 

Beſtellungen von Außerhalb werden promp: 


ausgeführt. 
Von Herrn W. Güttler in Neicheuſtein 
i. Sch 


l. heben wir eine Sendung fein 
Jagdpulver und fein Spreugpulver in 


N 
8 nt 


8 


N 


N erhalten, welches den Herren Wie: 
derverkänfern zu Fabrikpreiſen beſtens 
empfehlen 13780 


Alexander Priua & Co, 
Heiligegeiſtgaſſe 85, Hangeetage. 


= 


echten amerikanifchen 


Grover & Baker - Compagnie 


Ns ”. * * 
Magnus Eisenstädt in Danzig, Langgaſſe 17, 
empfiehlt Näh⸗Maſchinen jeder Conſtruction und Größe, fur Schuh⸗, Hut⸗, Mützen,, 
Schirm⸗, Handſchuh⸗, Herren⸗ und Damenkleidermacher, für Weiſtzeug⸗ und 
Corſettenfabrikation jeder Art und beſonders für Familien und den häuslichen 
* Gebrauch, mit den neueſten Apparaten zum Fälteln, ohne vorzukniffen, zum Säumen 
in allen Breiten, Litzeneinnähen, Sontachiren, Baudetufaſſen ꝛc. zu Fabrikpreiſen 
4 Unterricht gratis. Garantie 2 Jahre. Credit wird bei genügender Sicherheit ertheilt. 


Tie Agentur und Niederlage 


der 


Näh- Maſchinen, 


aus der Fabrik der 


in 
Bofton und New⸗ York, 
für die Provinz Weſtp eußen bei 


Leinene Beinkleiderſtoffe 


in weiß, grau und gemuſtert, empfiehlt 


J 


F. W. Puttkammer. 


Sclouces Etablissement. 


N Sonnabend, den 2. Juli, 
zur Eröffnungs⸗Feier des neuen 


Königs ⸗Saales 


großes 5 N 


Pocal- und Inſtrumental-Concert, 


unter gefälliger Mitwirkung der geſchätzten Mitglieder des „Sängerbundes‘ und des Herrn 

T. F. Faß, eden fo der Sängerin Fräul. Nrolis, des Baſſiſten Herrn Gerſtel, der Quartett: 

fünger Herren Paul, Henneberg, Hebel, Schmidt (Mitglieoer der Königlichen Oper zu Ber⸗ 

lin) und der Kapelle, unter Leitung ibres Dirigenten Herrn Buchholz. — Die Leitung der 
Vocalpiecen hat Perr Mäckleuburg gütisit übernommen. 


PROGRAMM. 
I. Abtheitung. 
1) Ouverture aus der Oper „Tannhäuser“ von R. Wagner. 
2) Die Heimath, Vlännerquarteti von Schättlich 
3) Arie (Ocean, du Ungeheuer) aus der Cper „Oberon“ von C. M. v. Weber. 


| 


5) Tenorſolo mit Quartett 


Heilige Nacht, Männerchor von Beeiboven. . 
Sei hoch gegrüßt, Männerchor von Fr. Abt. 


6) In diefen beil'gen Hallen, Arie aus der Oper „Die Zauberflöte“ von Mozart. 


7) 
3) Feſte Vaterland, Liebe 


Arie aus „Stabat mater“ von Roſſint (für Tenor). 
1 be, Männerchor von Tſchirch. 
Feſtgeſang an die Küuftler, Männ Ader von Mendelsſohn⸗Bartholdy. 
II. 


btheilung. 


Jubel⸗Ouverture von C. M. v. Weber, 


Abtheilung. 0 


105 Jägers Abſchted, Maännerquartett mit Hornbegleitung von Mendelsſohn Bartholdy. 
11) Duett und Finale des 4 Acles aus der Oper „Die Hugenotten“ von Meverdeer. 
12) Worte der Liebe, Tenorſolo mit Begleitungeſtimme von Tauwitz. 8 

III. 
13) Ouverture aus der Oper „Wilverm Teu'“ von Roſſini. 
14) Heimweh, Männerquariett von Siegert. 


Finale des 1. Actes aus der Oper „Don Juan“ von Mozart. 
Alte und neue Zeit, Dlännerquartett von Kuntze. 


Die II. und III. Abtheilung findet bei günſtiger Witterung im Park ſtatt. 
Dann Production des berühmten Gymnaſlikers Herrn 
Krangois, 


Billete für die Logen à 124 %, für den Saal a 7 Zr, welche zum freien Eintritt in 
den Park berechtigen, find zu haben bei den Herren à Porto, Greugenberg, Gehring & 
Denzer, Kaß und Abends an der Kaſſe. Billete nur für den Park & 5 % Abends an der 


»Der Park iſt feſtlich und brillant erleuchtet. 
Aufang 7 Uhr. 


Park⸗Kaſſe. 


13751] 


Ein Mühlengrundſtück bort an der Nies 


derung, 4 Meile von der Chaufjee und 1 
Meile von eiser größeren Stadt, beuehend aus 
1 Wind: und Waſſermühle, circa 2 Hofen gut 
zeſtelltem Ackerland mit letendem und todtem 
Juvpentar, ſoll wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
ſofort verkauft werden. Selbſtkäufer erbalten 
nähere Auskunft grobe Wollwebergaſſe No. 19, 
bei Herrn G. Heberlein. 3761 


Wohnungsgeſuch von Oktober. 


Zwei Wuhnungen, zum Preife von 3 bis 
1400 „ pro anno, drei Wohnungen, zu 
200 %, und 16 Wohnungen zu 100 bis 150 
, werden ſofort geſucht Anmeldungen wer⸗ 
den erbeten, im Haupt Wohnungs: Verm.⸗ 
Bureau, Poggenpfuhl 22. 


NB. Meſtauranonen, Hadereien, Comtoire, 


Geſchäſts äden u. Feuerſtellen werden ſoſort zu 
miethen geſucht und tüchtige reelle 5 


nachgewieſen. 
“ * 
Dreissig- 
jählige Erfahrungen, unzählige Erſoage und 
Beweiſe, die Prüfungen der Wiſſenſchaft und 
viele Tauſende der unverwerflichſten Zeugniffe 
von Perſonen aus allen Ständen, ſo wie der 
eis waͤchſende Al ſatz und Beifall ſind die beſte 
Vürgſchaft für die Untrüglichteit des Mailän⸗ 
diſchen Haarbalſams, welcher fi ls das ein⸗ 
zig ſichere u helfende Mittel zur Erhaltung, Ver⸗ 
ſchönerung und Wachs humsbe förderung der 
Haare bewährt hat, und bei vorhandener Haar⸗ 
lofigteit die Reproductivpkraft des Haarbodens 
wieder herſtellt die Kopfhaut bel bi, und den 
verlornen natürlichen Schuß und Schmuck des 
Menſchenhauptes zurückführt, wenn das Leben 
der Fes I. nicht ſchon gänzlich erloſchen 
iſt. Preis 15 % das große, und 9 9% das 
kleine Glas. I 
Beitellungsbriefe nebſt Gelder unter Beir 
fügung von 2 r. für Verpackung werden 
franco erbeten. . 3739 
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Danzig bei 


Albert Neumann. 


eck Flundern empfiehlt N. Heil ; 
Sans, Scheibenrittergaſſe 9. 0 


F. J. Selonke. 


Gute Kocherbſen 
empfiehlt 13544] 
R. Baecker in Mewe. 
Verkauf eines eleganſen Wagens. 
Lin Ven dedwagen, der ſich zu allen Feulich⸗ 
keiten eignet, iſt zu verkaufen durch 13754 


Pia nowski 
N 22. 


Frisch gebrannter Kalk 
ist aus meiner Kaikbrinnerei bei 
Legan und Langgarten 107 stets 
2% Raben. C. H Domanski Witt. 


Portland-Cement 
aus der rühmlichst anerkannten 
Stettiner Portland-Ceinentfabrik 


ist zu haben in Danzig bei 


J. Robt. Reichenberg, 
Fleischergasse 62. 


1187] le 

iv zur Malzmuble bei Stettin er- 

richtete Weizenstärke-Fabrik em- 
pfiehlt ihr vorzüglichesFabrikat von 
-Strahlen- und Stückenstärke von ih- 
rem unversieuerten wie auch ver- 
steuerten Lager zu billigen Preisen. 

Proben davon siud einzusehen 
bei Georg Lemcke, Danzig, Jo- 
pengasse No. 42. 

Stettiner Weizen Stärke- 

d Fabrik. | 
G. Lemck e. 3773] 


Havanah⸗Honig in Fäſſern 


Beſte Gr.⸗Berger⸗Heringe 


empfiehlt in Tonnen mit 63 und 7 , 
Partien billiger, 
L A. Janke. 
u vermiethen 


eine freundlich möblirte Vor derſtube, Heiliger 
beiſtgaſſe 128. Näheres daſelbſt, 3 Tr. Sale 


wei herrschaftliche Woh- 


nungen Sind zu October c. 
Langgasse 35 zu vermiethen. 
Näheres daselbst, 1 Treppe. 


Yin Saal ist zum Dominik 
Langgasse 35 zu verm. 


Sy der Hundegaſſe iſt eine Wohnung, deſte⸗ 
bend aus der ganzen erſten Etage, aptirt, 
nebſt 2 Zimmern und Kabinet, parterre, zuſam⸗ 
men oder getheilt v. 1. October d J., die Par⸗ 
terre Zimmer auch gleich, zu vermietben. Nähe⸗ 
res Jopengaſſe 22, unten rechts im Comtoir. 
Sollte Jemand in der Nahe des Tomimika⸗ 
ner⸗Platzes einen Mitieſer zur Danziger 
Zeitung wunſchen, fo wird um Nachricht geber 
ten Altſtädtſchen Graben No. 94, 2 Trpp. doch. 
ungen Mannern, die ſich zun. Freiwilligen⸗ 
Examen oder anderen wiſſenſchaftlichen 
Prüfungen vorbereiten, iſt Unterricht zu 55 


len bereit A 
Prediger de Veer, Neugarten 6. 
Ein ſtuüdirter Hauslehrer wird bei zwei 
Kindern auf einem Gute in der Nähe ge⸗ 
ſacht. Nähere Auskunft ertheilt Herr Prediger 
Müller in Danzig, Frauengaſſe 50. 13778] 


Ein unperbeirätbeter Inſpector, der 
auch auf größeren Gütern ſeroitt 
hat und gute Zeugniſſe befigt, fucht for 
fort ein Engagement. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 66. 13779] 


Ein ıhätiyer, gebud ter Ju ſpector, der ſchon 
ſelbuſtändig gewiethſchaftet hat, mit ſammt⸗ 
lichen Meliorationg- Arbeiten vertraut, ſucht eine 
Stellung als ſolcher Adreſſe sub 3774 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


En Ju 

Verein junger Kaufleute. 

Für die Mitglieder des Wereins 
wird ein befonderer Mittasstiſch im 
Gereinslokale einzurichten beabſichtigtz 
indem ich auf die, in demſelben aus⸗ 
liegende Abonnements Liſte verweiſe, 
lade zu zahlreicher Betheiligung erge⸗ 


bi 7 
ne Au C. G. Gense 2 


Verein 
junger Kaufleute. 


ur Theilnabme an den ichkeit 
en der H.rüberhunft W 
kaufmänniſchen Vereins laden wir biemit die 
Mitglieder unſers Vereins ein und bitten um 
8 Betheiligung. 

Das Programm der Feſtlichkeiten iſt im 
Bereinslotal einzuſehen, wo auch die Liſten zur 
Beitritts Erklarung bis Montag, d. 4. Juli cr 
Abenes, ausliegen werden. L % 
tand, 


Der Vorf 


Ftebad Zoppot. 


Sonntag, den 3 Juli, erues 


CONCERT 


vor dem Kurfaale, 
Anfang 44 Uhr. Entrée 2 97. 
ottcher. 


[3766] 


Heubude. 


Sonntag, den 3. Zul, 


CON GERT, 


ausgeführt von Muſikern des erſten 
Leibbuſaren Regiments. 


Anfang 4 Ubr. Entrée 14 . 
Abfabrt des Dampfboots nebit Schlepp⸗ 
boot um 2, 31 und 5 Uhr. Rüdfahrt 77 und 
3 Rahlreichem B ladet benſt ei 
erg? 
Bu za eſuche ae 2 —— 


Selonke’s Etabliſſement, 


Langgarten. 

Heute Freitag, den 1. Juli, 
Auftreten der Sängerin Frl. Niolie, der 
Quarteitſänger Herren Paul, Hebel, Schmidt 

und Henneberg, 
Mitglieder der Königl Oper zu Berlin, und 
erſtes Auftreten des berühmten 


Gymnaſtikers Frangois, 


unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des 


3 8 [4 B 1 
an Are 01 übe holz. 
[3789] F. J Selonke. 


Victoria-Theater. 


Sonnabend, den 2. Juli. Einer v nfer 
} on unfere 


er 
und ausgewogen, erg (3770) 
in Ladenlokal, in einer jrcquenten Strate 
gelegen, in wahrend den D. minilsmonaten 

zu vermiethen unter Adr. 3769 i. d. C. d. 3. 


Mit i 
Berg und K liſch. a. 1443507 


— - — — m 
Druck und Verlag von A W. Kafemann 
in Danzig. 


